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publicum aben, wo täglich oder doch wöchentlich die heil Meſſe
geleſen wird, die aber das Indultum asservandi HEucharistiae
Sacramentum nicht, oder m rechtmäßig beſitzen. Einige En
und Congregationen, die arm Schweſtern vom Vincenz
und aul, haben allerdings eigene weitgehende Privilegien. Viele
hemühen ſich aber umſonſt darum nd manche ſchrecken au vielleicht
die für Ein beſonderes päpſtliches ndultum vorgeſchriebenen axen
ab Uber 300 e ES önnen aber die Ordinarien von der

ongr Conéilii ſich die acultä erwerben prO decem Casibus
permittendi, Ut 88 Hucharistiae Sacramentum Sub COnsuetis
cautelis asservetur IN Oratoriis publicis, Vel apellis Monialium

ducéatione juventutis aut PrO infrmorum Constitutorum.
Auf dieſe Weiſe önnen manche Kapellen, die auch zUum Utzen der
eelſorge dienen oder jene der Aſyle für Knaben und Mädchen,
oder der Schul und Krankenſchweſtern 2 dieſes begehrenswerthe
ndult erlangen.

d3 Ir Franz reiherr Der

Q nfang der heil. Meſſe.) Nach
dem der Prieſter von der Sacriſtei kommend den Qr hinangeſtiegen
iſt, nimmt das Corporale QAus der Burſa und entfaltet Wie
das thun ſei, Tklärt Hartmann!) mit folgenden Worten: „Nun
breite der Celebrant nit eiden Händen das Corporale ſo über dem
Altarſteine aus, daß die Vorderlage worauf die heil Hoſtie 3u
liegen kommt) etwa einen Zoll vom Qn des Altartiſches bſteht
und die Spitzen des Corporale nicht anl Meßgewande hängen leiben.“
In einer Anmerkung fügt bei „Dami die leinen Partikeln,
die etwa ſich noch vom letzten Gebrauche her darauf befinden, durch
das Kelchvelum nicht abgeſtreift werden, darf die Vorderlage des Corpo⸗
rale bis zum Offertorium nicht ausgebreitet werden. Dieſer Uſu
iſt in Deutſchland faſt allgemein und nicht COntra rubricas. alſo
beizubehalten.“ Es rag ich,‚ ob da n dieſer Anmerkung Geſagte
richtig ſeiꝰ

Das Missale Romanumꝰ) ſagt einfach: CXtTanl Corporale de
bursa, quod EXtEndI IN medio Altaris, t SUuper I1IIud Calicem
velO COOpertum COUloea Es ntſpri alſo nicht dem Drtlau
dieſer Rubrik, wenn verfahren wird, wie artmann MN jener ote
angibt; denn dieſe Art und Weiſe deckt ſich nicht vollkommen mit
den orten „EXtendi Corporale“. an behaupten geradezu,
dieſer Uſus ſei (COntra rubricas, jedenfalls aber iſt gewiß, daß die
ÜUsdrücke „darf nich ausgebreitet werden“, 77 iſt beizubehalten“,
entſchieden ar ſind, zuma In Rom dieſer Uſus unbekannt

Repertorium Rituum, Aufl V RBitus Servandus IN
Célebratione Missae
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iſt ud das Corporale dort Anfang der heil. Meſſe
E ganz ausbreitet Martinucci, ohne Frage die bedeutendſte
Auctorität der Gegenwart II liturgicis, führt den genannten Uſu
ogar Unter den efectus, qui frequentius IN missge Celebratione
dmitti solent, n! Corporale Uber 0H OtUuI explicare.
86d IIAIII vel plures Dartes Plicatas relinquere.1) Auch Bal
deschi,2) der ſehr eingehend den Ritus der Pri behandelt,
und jahrelang die Ordinandi Iim Miſſionshauſe Rom un dem
Itu der heil. Meſſe Unterrichtete, rklärt einfach: (an entfaltet
das Corporale, den rieſter, reſpective Rand des Altare
gerichteten El zuletzt, dann ſtellt den L darauf Derſelben
Anſicht iſt der hekannte Liturgiker J de EL  VL der den 3u
beobachtenden Ritus alſo beſchreibt: Deinde ambabus manibus CX=
ohndit Corporale Sceilicet primo Plicaturas laterales, tum plica-
turam posteriorem 8S6EU supériorem VerSUS Aabellam t Utimo
plicaturam anteriorem SEeU inferiorem.“) In einer Anmerkung weist
eL dann den Ritus, wie artmann ihn erklärt, zurück: In Belgio
t Gallia anterior COrporalis plicatura 306 10600 eXplicari IIOII
80le t revoluta 8S6EU Clausa Mmane 0 offertorium,
particulae SaCrae. Orte Super COrporali relictae. Der velum CA·
lieis dispergantur et deperdantur. AeC praxis C(COnvenit
suprapositis rubricis HN —— luxta gu elebrans Corporale
ERXten II medio aAltaris Dieſer Gefahr etwaiger Verun—
ehrung egegnen, gibt EL zwei Mittel Perieulum disper-
gendi particulas SaAaCTaS etiam praecaveri potest, Caliceem ita
COOperiendo, Ut velum pedem Calieis quidem 0 8ed Per
COorporale 1101H pberftuat: und NOt. Cu  — onnunquam particulae
COnSeCratae remaneant SUuber COrporali, ESSE. Ut 0Stia
SEmper Onatur IN ꝗadem plicatura éeOdemque 1060 Corporalis
quod facile Observari poOtest. 81 Corporale Semper Odem modo
plicetur t extendatur.

Wenn CS nun nach dem Geſagten nicht Pflicht iſt,
den genannten Uſus 3u beobachten, dürfte derſelbe wohl Im
Intereſſe der Einheit des ttu aufzugeben ſein, obgleich nach
Hartmann's Verſicherung auch mn Deutſchland aſt allgemein und,
wie eS ſcheint, auch In Frankreich und Spanien nicht unbekannt iſt
So man wenigſtens meinen.
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